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Sexualıtat Korper Gewalt

Der Gewalt egegnen
Herbert Ulonska/Michael Rainer (}} Sexualisierte Gewalt IM Schutz DON Kir-
chenmauern. Anstöße ZUT differenzierten e  S Wahrnehmung, üUnster: Cn
Z003, 192 S! 17,90

Herbert Ulonska und Michael Rainer HNeMNNEN ZWEe1 jele IUr ihren ammelban:
S1e wollen einen Überblick ber die DiskussionZema „sexualisierte EW;
1n der Kirche“ geben und Handreichungen bieten, IUr das Engagement
diese EW:; und die pier ntgegen dieser ylobalen Ankündigung be
schränkt sich der ammelban: auf die Bearbeitung des Themas es
missbrauch Urc kirchliche Mitarbeiter, insbesondere durch Amtsträger.
Entsprechen selinem doppelten Anliegen Analyse und Handreichung ist das
Buch zweigeteilt: ıne Diskursanalyse rahmt wissenschafitliche ellungnah-
INeN uınterschiedlicher Fachgebiete Prävention und mi1t sexueller
EW er1 Raum deren
Die Diskursanalyse ist 1 ersten 'Te1il des Buches zunächst eiıne Zusammenschau
der Pressemeldungen ZU ema, die ın der ersten Hälfte der 19090er Jahre
beginnt. Ulonska geht der rage nach, WIe das OÖffentlichwerden VON Täterschafit
UrCc Geistliche die Glaubwürdigkeit VON Kirche beeinträc  gt und WwI1e diese auf
öffentlichen Druck reaglert. Er konstatiert eine langsame tiortschreitende
tungsänderung, elne zunehmende nttabulsierung und Bereitschait, die sexuel-
len Übergriffe Geistlicher als sexualisierte EW begreifen, SOWI1Ee sich meh
rende Forderungen nach Prävention und Opferschutz. Leider bleibt die Übersicht
hier stehen Ulonska analysiert N1IC. welche Akteure welche Offentlichkeit
bekommen und welche Themen WIEe eingebracht werden. ıuch iehlt die Aufarbei
LUunNg der wissenschaftlichen ıteratur, die gerade se1t den 1990er Jahren wesent-
liche Fortsc gemacht und 7400 olientlichen Diskurs beigetragen hat DIie
Analyse, die den ammelban einleitet, daher NC diNerenzierte OSsI-
t1onen herauszuarbeiten. Eın anko, das das erständnIis des Mittelteils e -

schwert, der andlungs- und Verstehensansätze AaUuS unterschiedlichen Perspek
ven üundelt
Der ahmen geschlossen, indem der 'Teil des Buches die deutschen
chenamtliche Verlautbarungen veröffentlicht und kommentiert und ihnen
Leitlinien Z elbstanalyse (Ulonska und ZUTr Reaktion 1n en Myrıam W1]
lens) e1Iste Dieser Teil 71e auf die 1iNNer.  chliche elbstwahrnehmung und
aut die Ot]vatlon, en und nachhaltig EW; und iür die pier
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Rezensionen Hilfreich ist die grundlegende Position des Buches ater mMuUusSsen kon{frontiert,
es und Aaus Feldern ntfiernt werden, 1n denen S1E wieder ater werden
können. pfer, das meınt VOT allem die nder, aber auch Umield ihre
amılıen SCHNAUSO Ww1Ie die er oder Jugendgruppen oder die Gemeinden, 1n
deren ahmen die aten stattgelunde en bedürien des CANutzes und der
Unterstützung be1 der ufarbeitung ihrer körperlichen und psychischen Verlet
ZUNSECN. Entschiedenher und ITransparenz werden durchweg angemahnt
Im des Buches nehmen 1n diesem Sinne VertreteriInnen unterschiedli
cher Disziplinen Stellung: ISEnders Beitrag Aaus derel miıt Betroffenen
spricht e1 elINe klare Sprache S1e entlarvt die ater als strategisch vorgehend
und ihre aten als geplant, mıt mineller Energle eingefädelt und bewusst
gedeckt. Es ist beeindruckend und erschreckend zugleich, WIe S1€e tägliche
Verllechtungen 1n Institutionen WwI1e Kindergärten oder Gemeindegruppen be
eucCcNte und deren Gefährdung für Kooption durch die ater auizeigt. Beltrag
kann 1n hervorragender Weise praxisleitend sSeiIn. Werner Tzscheetzs
diese yse Aaus organisationssozlologischer und -psychologischer 1C iort
und lindet 1n der männerbündischen Struktur der atholischen Kirche SOWIEe 1n
den Tendenzen beider chen, Inhalte und BeziehungenSC überhöhen,
begünstigende Umstände 1ür EW und deren Vertuschung. eın Blick ist VOT

allem auf die Leitungsebene der en gerichtet. Auf S1e zielen sSe1INe Appele,
eine der Reich-Gottes-Botschafit AaNSCHLCSSCIHLC, klare und olNene Horm der Bezle-
hungsarbeit en  en
ınıbald üller und Herbert Ulonska beschäftigen sich 1n iıhren eiträgen mit
der eıte der ater. S1e diskutieren deren psychosozlale Verfasstheit, die Mög
eıten therapeutischer Interventionen und die Optionen {ür eine präventive
Priesterausbildung und -pastoral Der überwiegende us auft die äter, ihre
sexuelle Entwicklung und sychogramm birgt die Gefahr, die ©} die

hler gyeht, als Sexualdelikte missdeuten. 1ıne Tendenz, die keiner der
Autoren intendiert.
nsgesam ist der vorliegende ammelban: eiın OLUumM 1n die deutschen en
hinein. Ihre institutionellen TuUukturen und deren Funktionieren sollen pier
Ww1e erantwortliche verstehbar gemacht werden. DIie hauptamtlichen eure
sollen motivıert werden, olfen und präventiv EW:; handeln
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Body matters

Beatrice Bowald/Alexandra Binnenkade/Sandra Bückel-Thalmaier/Monika Jakobs
(Hg.) KörperdSinnk. Körper IM Spannungsfeld DON Diskurs und Erfahrung, Bern eFeFr
Verlag 20002, 204 S} 23,50

Örper Produkte der Kosmetik und Sportindustrie ? Schicksal, das Un
gleichbehandlung Diskursiv hergestellte edeutung, die dekonstrule
1E oilt?



Der vorliegende Band dokumentiert e1INe agung, die grundlegende Fragen Z Rezensionen

Bedeutung VOIN Örper und Körperdiskursen Aaus historischer, philosophischer,
theologischer, politik und rechtswissensch.  cher ı( ormuherte Wahrneh
INUNg und (Be-)Deutung des Körpers 1mM esam des sozlalen und politischen
Umields VOIl Frauen und Männern werden ema.
DIie Herausgeberinnen erschliefsen den diskursiven Rahmen der Beiträge, indem
S1e die Perspektiven systematisch anhand der Begrilispaare Körper/Leib, DIS
kurs/Erfahrung und Sex/Gender reilektieren Die Einleitungstexte VOI Monika
akobs Örper und Leib und VOIlL Alexandra Binnenkade den Begrinien
Ng und Diskurs hbieten hervorragende Einführungen 1n den Stand der
Diskussion und analytische Handreichungen fTür die nachifolgenden Beliträge
esen=lıc ist hierfür auch der VOIlL Gabrielle Hiltmann, der WEn auch

manchen Stellen philosophisch verklausuliert die Geschlechterschemata
thematisiert, die 1n Erkenntnisprozessen virulen S1iNd.
Örper, el der Leib, die Ng des körperlichen In-der-Welt-Seins,
selbst „Subjekt der Wahrnehmung“ se1n” die Leib-Seele-/Körper-Geist-
Dichotomie mittels der Integration des Leibbegrinies die Erkenntnistheorie
überwunden werden? DIie UuIsatze des es gehen der rage nach, welche
Implikationen eine solche Annahme aben kann Hierbei setzen S1e sich ZuU
Teil kritisch mı1t der Butlerschen AuHorderung auseinander, auch den Örper
als diskursiv hergestellte Wir'  el betrachten
DIie UIsSAatze gehen ber diese klassische Diskussion jedoch hinaus. SO MaC
egına Ammicht Quinn auf den Zusammenhang VOI profanisierten Vorstelungen
VOI Selbsterlösung und Heil und der Idee der Machbarkeit VOIN gesunden, ütten,
schönen Örpern auimerksam. DIie prekäre ance zwischen Differenzdiskurs
und Gleichheitsiorderungen, die miıt dem Rekurs auf Frau-/Mannsein 1mM KampI

Menschenrechte verbunden SE analysiert Christina Hausmann. Die Histor1i
ern Cathleen Canning welst nach, WI1e Auseinandersetzung die Staatsbür
gerschaft VOI Frauen TeC und politische Diskurse ber ihren Örper
gebunden WaTell „Verkörperte Staatsbürgerschait” nenn S1e die NeUeEe Subjekt-
position, die sich für Frauen 1n diesem ProzessenBeatrıce OW:; testet
den Ansatz der Body Theology ür die Analyse VOIl exarbeı
Diese sehr Detail interessierten, konkreten Analysen werden VON den uto
rinnen 1n Vor  er Weise zugleic lachspezläsch und dem allgemeinen DIis
urs verpllichtet vorgetragen. /usammen m1t der extensiven Einleitung EeNTSTeEe

eın diHerenziertes und zugleic grundsätzlich interessantes Nsemble
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